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I1.US SCWESCH, der alle nıchtchristlichen Keligionen Bedeutung und Einfluls
uüberirıiltt. Doch iıst verschiedenen Kapiteln VO Kommunismus und SC1INCiL
Gefahren die ede. Schr interessant ist der vıerte Abschnitt ber die Missı]ons-
methode bei den „geirennten Bruüdern den Schismatikern und Protestanten

verbreıtet sıch 1eT auch ber dıe Hındernisse der Mission KEınıiıge sahen C113}
Hindernis Italianısmus der Kirche ber die anderen Volker nıcht
prinzıpiell VO  - der Kirchenregierung ausgeschlossen „Bisogna PCTO CONVELITC che
i} popolo ıtalıano DCI 1 unıyversalismo delle SUE idee, PCI la dutillitä della S.U.:  Q

intellıgenza pCI la serenıta del SUÜ! g1uUdi1Z10 torse pPıuU adatto, secondo il PCHA-
de moltissımı stranıer1, ad assolvere Ll’altissımo COMpP1LO che indırettamente

il Sıgnore g'11 ha affıdato col Roma Ia sede de]l Suo 1Carıo 510)
Am Schlufß iinden WIT H© allgemeine Bıbliıographie, i Verzeichnis der

Frage kommenden Zeitschriften und 111C Zusammenstellung VO  - Werken al'lge—
iINC1HNECHN Inhalts.

Eın naheres Eingehen autf den nhalt des Werkes und 1Ne Auseinander-
setzung mıt dıesen un N}  Nn Auffassungen des Vertassers ıst aus Mangel
Raum nıcht moglıch Hier soll 11ULX folgendes gesagt werden hne Ziweitel ist
Paventis Buch schr beachtenswert Alle Missıionswissenschaitler werden lesen
11USSCIH ber ließe sıch nıcht 1N€ bessere Einteilung und Gliederung des Buches
denken und konnte bei einzelnen Kapıteln nıcht mehr aut die Übereinstimmung
VO  — Überschrift und nhalt geachtet. werden. 444 ” Manchmal wird dıe
Entwickiung bis die neueste eıt verfolgt und berücksichtigt, manchmal ber
uch nıcht, 1111 17 Kap des ersten Teils Bei den deutschen Namen inden
sıch viele Druckfehler Alles allem C1I Buch, dem C1iMN ungeheurer Stoff
arbeitet 1st und C1INCT Fülle VO alten, un neuesten Missıonsproblemen
Stellung 5‘ wiırd

Münster Thomas Oh

Dr Augustin 1elikamp DE Die Gefahr der Erstickung TUr die
katholische W elimission, Münster 1950, Verlag Aschendor{ff, 5., 3960

Im Herbst 1949 trafen. sıch Würzburg zahlreiche Dozenten deutscher
Ordenshochschulen. Vor ıhnen sprach der bekannte Missionsschrittsteller Dr.
Augustin Tellkamp ber WIL können ruhıg das Missionsproblem der
Gegenwart: Wiıe bannen WIFr die Gefahr, dafß dıe katholische Weiltmission nıcht

en Erfolgen erstickt, dıie iıhr den letzten Jahrzehnten zute1i geworden
sınd Das uns vorliegende Buch das der Sammlung ‚„‚Missionswissenschaft-
lıcher Abhandlungen und lLexte“ als erstes nach langer Zeıt erscheint ist der
Würzburg gehaltene Vortrag, umfangreich erweıtert. Der Vertfasser durchwan-
dert die Missionskirche, Asıen; Afrıka un: die Inseln der Südsee, un ent-
deckt überall dasselbe, geradezu CAHE Gesetzmäßigkeit, die sıch auswirkt: Nach
glänzenden Anfangserfolgen verlangsamt. sıch der Fortgang des Bekehrungs-
werkes, bıs stellenweıse nahezu vollstaändıg ZU Stillstand kommt {Die Mis-
S1010 erstickt ihren Erfolgen. Der Verfasser iıst den Gründen nachgegangen.
In dem Maße WI1C sıch die Zahl der Christengemeinden vermehrten, hatte auch
die ahl der Missionare un der einheimiıschen Helfer-vermehrt werden INUSSCH

Das hat nıcht geschehen konnen die Gründe, weshalb, werden dargelegt —
un 1U WISSCH die Arbeıter ut den Feldern des Unkrautes nıcht Herr Z

werden, s daß viel guterame erstickt; S1C wıssen ın ihren Gärten der Ernte
nıcht Herr werden: daß vieles. verfault: S1C können eın Neuland mehr
umbrechen: enn SIC haben ur ZwWweEe1 AÄArme. Nıcht trohgestiımmt legt der Leser
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das Buch A4US der Hand die Multter Kırche ıeb hat | D Ist 10 ernste
Mahuung Jjeden Katholiken sıch Z fragen Was tust du, mıtzuhelfen
„daßß das Wort (Gottes dahineılt un!: die Welt ertüullt“ besonders ber Prie-
stier und Lehrer, dıe das Mıssıionsıdeal den JUNSCH Menschen VOT die Seele
stellen haben, da{fi nıcht Aaus Mangel apostolischen Arbeıtern C1N Werk Z

grunde geht daß hoffnungsvoll begonnen wurde
Knechtsteden Josef Ih ath Sp

M bd el alı Marıe et L’Islam, Parıs 1950 11 Seıiten
Der marokkanische Franziskaner Abd e] Jalıl ist uns nıcht mehr unbekannt

Wiır verdanken iıhm verschiedene Bücher und Aufsätze, die uns willkommene
Einblicke den Glauben un die Frommigkeıt SCINCT ircheren Glaubensgenos-
SCH, der Muhammedaner gewahren In dieser Schriift die als Nr der
„Etfudes SUT hıstoire des religıons erscheıint wırd uns zunachst gezeigt W ASs der
Korän und ernste islämische Schriftsteller ber Marıa N Den Schlufß bıldet
C112 Kapistel uüber die Probleme der Mariologie Dıe Ausführungen denen
eın verachtliches der auch NnUu geringschäatziges Urteil über den Isläm steht
lassen die nohe dogmatische un: hıstorısche Bedeutung der Muttergottes
Isl  am  ä erkennen Für dıe Missionare 1st das Buchlein insofern wichtig, als -
kennen Läßt INan Isläm anknüpfen ann un W as Z berichtigen 1st Die
etzten Worte die wiıchtige Wahrheit dafß nıcht die Polemik en
Frieden bringt un fruchtbaren Studien dısponıert sondern das Wırken der
Wahrheit der Liebe 12 erscheint Joachim als „der wahre Name des Va-
ters Marıas. ber den wahren Namen kennen WIT doch ohl! nıcht

unster Thomas hm

Berthold Altaner, Patrologie Leben, Schriften und Lehre der Kırchen-
vater. Z weıte, erweıterte Auflage, Freiburg 1950 Verlag Herder, 499
geb 10,

Mit grober Freude wird d1€e lange erwartete, durch dıe Ungunst der Zeıt
IINr wieder verzögerte Neuausgabe begrüßt werden. Die ETSIiG: alleın muıt Ita-
DCTS Namen gezeichnete Auflage des Werkes, das sıch bekanntlich Aaus der kleinen
Patrologie Bauschens entwickelt hat WAar 938 herausgekommen und längst VCI-

griffen ıs fehlte seıtdem nıcht NUur das notwendige Handbuch 1r den theo-
logischen Unterricht sondern auch die Vertreter der Wissenschaft vermißten
schmerzlich die Fortführung des Überblicks er die neuesten Forschungsergeb-

Hier konnten mreilich gylücklicherweise die beiden Auflagen der iıtalıenischen
Übersetzung 1940 und 1944 als Ersatz herangezogen werden, welche nıcht
wesentliche Erganzungen brachte Iie jetz vorliegende deutsche Neuauflage haf
die internationale Literfur bıs ZU Jahre 049 relatıv vollkommen ausgewertet.
soweıt bei den schwierigen Arbeitsbedingungen, mit der sıch die deutsche

f Wissenschaft heute abfinden mul5ß. überhaupt moöglıch ıst, und darf nach dem
Urteil.des Verfassers den Anspruch erheben, „CINC einigermaßen adaquate Vor-
stellung VOTN augenblicklichen Stand der internationalen Forschung D vermıiıt-
teln‘“‘ Welch mühsame, aufopferungsvolle Arbeıt hınter dem Urteil steht kann
man schon daraus S dafs gegenüber der ersten Auflage 1938 mehr als
27500 1CULHE Literaturverweise autgenommen un verarbeitet worden Sınd Bei
einer Reihe VOo bedeutenden Autoren mußte die Beurteilung
WCBCN der Forschungsergebnisse neugeschrieben werden, 13 Autoren. die
erst 111 jJüungster eıt bekannt geworden, sSınd überhaupt ZU ersten Male be-
handelt.
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